
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
Nr. 294. Dinstag den 23. December 1851.

Z. 727. « (1) Nr. 891.
K u n d m a c h u n g .

Da sich kein Competent gemeloet hat, so
werden nachbenannte, seit Beginne oes Studien-
jahres 1851^52 erledigte Studenienst'pendien hie-
mit wiederholt ausgeschrieben, und zwar:

1) Der Ite Platz bei der vom verstorbenen
Pfarrer in Unier- I d l i a , Franz Roitz, laut Te
stamentes vom 3 l Au^'st ^ " » " "richteten
S t i f t ung , ,m dermal'^., Cttrage pr. ittU st.
24 kr. C. M Dieses St'peudium >st sur stu^
drende 'unverwandt. deö St i f ter«, und ,n deren
Abgang für Stel lende aus der Pfarre. Deutjch'
reuth bei Gorz bestimmt, und kann in iillrn S tu -
dienadtheilungen gelassen w.rden. Das Präses
lationsrecht zu derselvcn steht dem lewelligcn
Pfarrer in Deutschreuth zu.

2) Das von dem Weltpriester Joseph Wal^
licsch unterm 6. November 18U8 errichtete Sci-
penoium jährl. 65 si. C . M . , auf dessen Genuß,
der auf keiue Siudlenabthenung beschrankt i i l ,
Btudirende aus der Verwandtschaft des Stifters,
und in dcrcn Ermanglung Ienc, die aus der
Pfarre Camigna odcr hl. Kreuz bei Heldenschaft
gebürtig sind, Anspruch haoen. Da5 Präsenta^
tionslecht zu demselben übt der jeweilige Pfar-
rer zuCanngna bei Heldcnschafi au5.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
Gesuche mit dem Tausscheine, dem Impfungs-
und Acmuthözeugmfse, dann mit den Bchulzeug
nissen von den beiden Semestern des Studien-
jahres 1 8 5 1 , und wenn da) Stipendium aus
dem Tit»t der Verwandtsa aft m Anspruch genom-
men werden w i l l , auch mit dem legalisnte»
Stammbaume, bis 24. Jänner 1852 h-erortö
zu überreichen.

K. k. Lanrcsschuldehöroe für Krain zu Laidach,
am »7. December 1851 .
Gus tav Grafv . C h o r i n s k y m. p.

k. k. Statthalter.
Z. 731. l, (l) Nr. 2^l8l.

C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.
I m Bereiche dieser k k. Finanz^andcs'Di-

rcc^ion sind mehrere Adjuten jährlicher : l lw st
für Conceptspractikanten in Erledigung gekommen.

Diezcn'gen, welche sich um ein solches be-
werben wollen, haben ihre Gesuche, worin sich
über das Alter, die bisherige Dienstleistung und
Mora l i tä t , dann über die mit gutem Erfolge
zurückgelegten juridisch-politischen Studien, die
bestandenen Prüfungen, und die allfäUigen Sprach
kmntnisse auszuweisen ist, bis längstens l 5 .
Jänner 1852 , im vorgeschriebenen Dienstwege
l)ieher zu überreichen, und darin anzugeben, ob
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
dieser Finanz-Landes'Direction, oder der unter-
stehenden Camcral - Bezirks - Verwaltungen ver^
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. steirisch-illyrischcn Finanz-öan-
des-Direction. Gratz am 5. December »85 l .

Z. 729. 2 (1) Nr. 32<M2M: l3 .
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. m. sch. Finanz-Lan-
des-Direction ist eine Cameral-Bezirks^ Verwal-
lungs-Concipisten-Stelle, mit dem Iahlesgehalte
von Fünfhundert Gulden C. M , in Erledigung

gekommen.
Die Bewerber um diese Dienststelle haben

ihre mit den vorgeschriebenen Nachweisungen
versehenen Gesuche längstens bis Ende Decem-
ber 185 l i m ordentlichen Dienstwege bei der k. k.
Finanz^Landes-Direction in Brunn einzubringen!
und in diesem besuche zugleich anzugeben, ol>
dieselben und mit welchem Beamten dieser Fi-
nanz-Landes-Direction oder der ihr untet stehen-
dcn Camera! - Bezirks < Verwaltungen verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. m. sch. Fmanz-Landes-Dkection.
Brunn den 3. Dumber 1v51.

Z. 730. u (1) Nr. 51833^4333.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der ungarischen k. k. Finanz-
Landcs-Dircction sind mehrere Conceptspractikan-
tcn-Adjuten jährlicher 30U ft. in Erledigung ge-
kommen. Die Bewerber um ein derlei Adjutum
haben ihre gehörig belegten Gesuche unter Nach-
Weisung ihres Alters, der zurückgelegten juri-
disch - polmschen Studien, ihrc Sprachkcnntnissc,
dann ihrer bisherigen Verwendung, längstens
bis Ende December l. I . im vorgeschriebenen
Dienstwege an die k. k. Finanz-Landes-Derection
in Ofen zu leiten.

Ofen, am 24. November l ? 5 l .

ä 7 ^ 3 2 . « ( l ) Nr. 12« l7 .
C o n c n r s - K u n d m a c h u n g

Bei der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Croacien und Slavonien ist die Stelle cines k, k.
Obtrfinllnzrathes, mit dem Iahresgehaltc von
3l>W st, in Erledigung gekommen.

Zur Wiederbesetzuilg dlcser Stel le, w,c auch
jener eines k. k. O^ersil,anzrat!)cs, m>c dem Iah»
rrggchmte von 25t)0 si., wcnn sich oic Letztere
im Wcge der Vorrückung eröffnen sollte, wno
die Bewerbungsfrist bis zum 15. Iänncr 1852
anberaumt.

Diejenigen, wel.he sich um eine dieser Dienst»
stellen beweiben woU^n, ha!.^n lhrc gehörig ln<
strumentilten besuche im Wege der ihnen vorge-
setzlen Landesstellen dergestalt an dasPrasioium
der k. k. crnat. - slavon. Finanz-Landes-Dlrec-
tiun zu leiten, daß solche sicher vor dem klblaufe
der EülicurSfrist hier einlaufen, und haben in
den Eingaben nicht bloß die allgemeinen für den!
sonceptsdienst bel den k. k. leitenden F'.nanzbe-
Horden vorgeschriebenen Studien, Elgenschasttn
und ^'NtMusie naä)zuwelien, sondern insbeson
dlre dar>,ulhun, daß und wo sie sich tue yöyere^
Ausbildung in der ^ritu"g t'es FmanzdicnsNe^
und z'var sowohl ,n dem Fache der inl l r .ct .n,
wie auH der dlrecirn Besteuerung ln vollem Ma-
ße uno dergestalt erworben haben, um aus emen
der erledigten Posten Anspruch machen zu köunen.

Auch »st uedst der deutschen, die vo l lem
mene K<>.nln!ß der croatischen oder doch lucnig>
stens emcr der letzteren nahe verwandten andern
>lavlschen Sprache und wo möglich auch ocb
italienischen Id ioms nachzuweisen und anzugeben,
ob und iu welchem Grade der Bittsteller mu
einem Beamnn dieses Kronlandes verwandt oder
verschwägert ist.

A^ram am 13. December 1851.
Von dcm Präsidium der k. k. Finanz-Landes
Direction und der k. k. Lanoebsteuer« Direction

für Croanen und Slavonlen:
v. K a p p e l.

^z. 733. u (Z,' Nr . 485U.
Bei der k. k. Staatsanwaltschaft in llawach

ist eine Amtsdicnersst.lle mit jahllichen 3UU si.,
und im Aorrückungssalle m>t 25U st. in Erle-
digung gekommen.

Die bezüglichen Bewerber haben ihre gehörig
documentnten Gesuche bis längstens Ende Jän-
ner l 8 5 2 bei der k. k. Oencralprocuratnr in
Klagenfurt im vorschr»stmaßigen Wege cinzubriu- ^
gen, und sich insbesondere uder dle Kenntniß
der kraimschen Sprache und eine gute Hand-
schrift auszuweisen.

! Klag^nfurt am 19. December 1851 .
Der k. k. Generalprocurator:

O>. U l l e v i t sch l« . p.

Z. 734 . u (1) Nr. 4926.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. kärnt. krainer. Oberlandesgerichtes.
I n Gemäßheit der Verordnung dtö hohen

k. k. Ministeriums der Justiz vom 7. August
185U, Nr. 328 im 1 , , . R. G. B , werden
im Laufe des ganzen Jahres 1852 zur Vornahmt
der im Sitzungssaale dieses k. k. Oberlandcsge-

richteS öffentlich abzuhaltenden practischen Prü-
fungen für das Nichteramt, die Avocatl;r und
das Notariat, der erste Montag in jedem M o -
nat, und wenn selber ein Feiertag ist, oder die
größere Anzahl der sich meldenden Prüfungs-
Eanditaten es erheischen sollte, auch drr unmitc
teldar darauf folgende Dinstag, jedesmal Vor-
mittag 9 Uhr bestimmt.

D.cses wird mit dem zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß jene Candidate«, welche sich
einer dcr angegebenen practischen Iustizprüfung
nach vorschriftmäßig erlangter Zulassung zu der-
selben unterziehen wollen, sich dußfaUs läng-
stes am letzten Freitage vor der Prüfung im
oicßobllgerichtlichen Secretariate anzumelden, den
erhaltenen Zl.lassungsbescheid dort abzugeben und
zu erklären habcn, ob sie nur in deutscher oder
auch in slowenischer Sprache geprüft werden
wollen.

Klagcnfurt den 18. December 1851.

Z. 7 l ^ " ( < t ) Nr. 48«l.
E d i c t .

Von dem k. k. Oberlandcögerichte für Kärn-
ten und Krain wird hiermit bekannt gemacht,
daß die erste ordentliche Schwurgenchts-Sitzung
im Sprengel des 5?andcsgerichtes Neustadtl am
2i i . Jänner zu Neustadtl; im Sprengel des 3cm-
dcsgerichteö Laibach am lU. Fcbiuar 185i2 zu
Laibach; und im Sprengel dcs Landesgcrichtcs
Klagenfurt am 22. März 1852 zu Klagenfurt;
jedesmal um 9 Uhr Vormittags eröffnet werden
wi rd , und daß zum Vorsitzenden des Schwur-
gerichtes in Neustadtl der Herr Landesgerichts.-
Präsident v. Echeuchensiucl, und zu dessen Stell-
vertreter der Herr Landcbgcuchtsralh Bernhard
Rath ; des Schrourgenchtshofes in l!aibach der
Herr Qberlanoesgelichlsratl) Carl o. Coppini,
und zu dessen Stellvertreter der Herr Landes»
gerichtsrath Anton Schmalz; des Schwurgc-
richtshofeS in Klagcnfmt der Herr Obcrlandes-
g/richtsrath Johann <l<; Pretis v. Cagnodo, und
zu dessen Stellvertreter der Herr Landesgerichts-
rath Ernst Freiherr v. Aichclbulg von dem Pra-
sidenN'n dieses Oberlandesgerichtcs ernannt wor-
den sind.

Klagenfurt am 1 1 . December 1851 .

Z. 719. « (2) Nr. 3994.
! K u n d m a c h u n g .
! Die gefertigte k. k. Postdircction sindct sich
bestimmt, den in der hierämtlichen Kundmachung
vom 2U. November d. I . , Z. 3<»l«. mittelst
Punct tt auf den 2tt d. M . fsstgesetztcn Ter-
min zur Ueberreichuna. der Offerte, wegen ver-
tragsmäßiger Uebernahme der Lieferung der für
die Postwagen-Reparaturen nöthigen Sattler»,
Schmiede-, Wagner-, Spengler- und G l a s a r -
beiten bis inclu^iv« I i». Jänner 1852 auszu-
dehnen, damit den Uebernahmbbe.verbern mchr
Gelegenheit gebot n würd., in die Vertragsde«
stimmungcn, wie in die Tarifsätze Einsicht zu
nehmen, ur,d dieß mit ihrer Fertigung zu be-
stätign.

Was hielmit zur allgemeinen Kenntniß gt-
dracht wird.

K. k. Postdircction Laibach am 18. Decem
der 1851.

Z. 714, «. (3) N^"99li3
E d i c t .

Die nichbcnanntrn Individuen des Geburts
jahrcs 183N, als:
Anton Hlebsch, aus Dobruine H. Nr. 2 5 ;
Georq Schusterschitsch, aus Seedorf H. Nr. 8
Joseph Pernuth, aus Oderlaibach H. Nr. 14<»-
Barch.'lmä '^oschitz, aus B'llickgratz H. Nr. 38
Martin Suppanzhizh, aus Groß - Alten dor

H. Nr. 18;
Anton Kramer, aus Salloch H. Nr. 14;
Valentin Rosmann , aus Oberpirnitsch H Nr. 34

, Anton Okorn, aus Tlake H. Nr. « ;
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Caspar Schetti^a, aus Sville H. Nr. 22;
BlIsius Praprotnck, aus Smollmk H. Nr. 3 ;
Philipp Samagor, aus Preuale H. Nr. 15;
Paul saurrschmk, aus Hnb H. Nr. l l ;
Johann Podv'cs, au:, Gustezhe H. Nr. l 2 , und
Ioftph Sever, aus Icschza H. Nr. 24, wclchc
dem an sie erc,al,a»n»,'n Ruje zur Militär - W>0-
munq lm Jahre l85 t noch nlcht nachgekommen
sind, rmrl^n aufgefordert, innerhalb dcr Frttt
von drei Monaten um so gewisser del dcr t. k.
Bezirkshauptmar.nschaft Laidach zu erscheinen,
und ihr dieherigcs Ausdl'iden zu rechtfertigen,
als sie im es7tgeqenge'̂ tztln Falle als R»crut!-
run^sflüchtlin^e bedandclt wcr^cn müßten.

K k. Beiirkshauptmaonschatt.
Laibach den <j Dec.md^r 1l i5!.

Z.^?1L. «7^2) Nr? 5925.

K u n d m a c h u n g .
Nach dem ^emeindcratl)5beschlusse vom 27.

November d. I , , soll ix der Sta5t und den
Vorstädten Laidachs die Conscription sämmtlicher
schulpflichtiger Lchl jumM, ohne Rücksicht desAl '
ters, >o wle auch aller und jeder zum Wieder-
holungsuoterlichte velpflichtet.n Knaben und
Mädchen und überhaupt der schulpflichtigen Ju -
gend vorgenommen werden.

Auf Grundlage dieser Bestimmung wird je-
dem Herrn ^au^blsitzer ein Bogen mit der Wei
sung zugesendet, für si>5, dann vo» jeder Par
tei in dessen ,oausc die dann vorkommenden
Rubriken ausfüllen, den sonach auägesüUten Bo-
gen aber binnen zwei Tagen an den detteffm-
den Herrn Bezlrksvorsteher sogleich zurückgelan
gen zu lassen.

Den Herren Hausbesitzern wird die genaue
Erfüllung dieser Maßregel besonders anempfoh.
len ihnen aber gleichzeitig bedeutet, daß eine
Verschweigung, insbesondere eines Lehrjungen
von Seite deb betreffenden LehlHerrn, gesetzlich
geahndet werde, und daß von nun an j^der
Lchryel,r rerantwortli.^ sey, j^de VecäüdelUlig
und neue Aufoingung ung^Hum: dem Magistrate
anzuzeigen. !

' Magistrat Laidach am 7. Dccemdcr ' lhi^I

Z^7 l l . i< (3) Nr. 5 iK I
K u n d m a ch li n g.

Der ^emelnderath hat in der Sitzung vom
27. November d. I . beschlossen

1. Daß sämmtliche schulpflichtige Lehijung^n
bei allen Beschäftigungen, ohne Rücksicht des Alters,
m Euidenz zu bringen, und darüber pfarrweise
Beschrelbungubücher zu fühi,n seyen.

2. Daß die '^clschwelgung eines Lehrjungen
von Seite des Lehcherrn ge-etzlich geahndet werde,
und daß ebenso jeder Lehrherr verü'ttwortlich sey,
jede Veränderung und neue Aufdmgung unge-
jäumt dem Magistrale anzuzeigen.

3. Daß dle Beschreibung der Lehrjungen so-
wohl den Lehrern der W:eoerholung6schule, als
auch den (Zatecheten der Pfarre mit der Weisung
übermittelt werde, jedes Ausbleiben eines Lehr-
jungen dcm Mc>glstratc anzuzeigen, damit dieser
nach Vorrufung dieses Meisters um Eruirlmg
d r̂ Ab>enzursache das Amt handle.

4. Daö die Aufdingrmg der ^chtjungcn nur
gegen Borweisung der Schulzeu^niffe, nach wel'
chen der Lehrjung in zwei Tlivialclassen das
Lesen, schreiben und Rechnen erlernt hat, zuge-
lassen werde. Nur bei sehr schweren, besondere!
Krafce erfordernden Gewerben kann in einzelnen
Fällen, wegen derzeit noch nicht durchgchends
eingeführten Pfarrschulen, noch durch einen Zeit-
raum von U Jahren, somit bis Ende des Jahres
Ift. ',?, die Beibringung dcs Echulzeugnijses nach-
gesehen werden.

Nach Auslauf diescr Ze,t darf aber keine
Aufdmgung der Lchrjungerr ohne das angefühlte
Zeugniß S t a t t haben.

5. Daß zur Aufrechthaltung dcr Ordnung
bei dem Wiedecholungsunterrichte in den Sonn-
uüd Feieitagsschulel, jeden Sonntag - zwei Lehr-
Herren oder Meister nach der^vom Magistrate zu
bestimmenden Ordnung dem Schulunterrichte bei-
zu wohnen haben. '
. Magistrat Laibach am 7. December l 8 l » I .

Bürge: melsler.

Z. 725. 2 (1) Nr. 447.
K u n d m a c h u n g .

I n der k, k. Theresia tuschen Academic zu
Wien ist ein von Schelienburg'scher Stistungs:
platz in Erledigung gekommen, ul.d ist wegen
Niederbesetzung desselben der Bes.tzungsvorschlag
zu erstatten.

Auf d>e von Schellendurg'schen Stiftungs-
platze haben unter gleichen Verhaltnissen vor<
zügüch Iünglmge aus den Familien des kraini-
schen Adels Anspruch. Laut allerhöchster Entschlie-
ßung vom I . September l 8 5 U , ist das Alters
erfordernlß zur Aufnahme aus daö erreichte achte
und daö nichr über>chrtttene vierz.hnte Lebens'
jähr normirt worden.

Alle Aeltern und Vormünder, w.lche sich um
diesen Sllstungspl.ltz für chre dazu geeigneten
Höhne oder Pstegd^sohlenen zu bew-rben geden-
ken, w.rden sonach ausgeforoert, ihre Gesuche
bis letzcen Jänner 1e»52 bel d^r Ständisch-Ber
ordnelensteUe in Laldach, welcher das Präsenta
cionsreä>t zusteht, zu üb^rrelcheu.

D»e Oejuche sino mit dc» Taufscheinen, de«
Hchulzeugniss.n über die mit gutem Erfolge cr
lernten, für die erste und zweite Hauptzchulclass<
oor^eschriebenen Wegenjiände, den Pocken- oder
Illipsunghzeugmfs.l,, f^rmr mit dem ärztlichen
<jtuglu>se üoer die vollkommene Gesundheit un>,
g<radcn Körperbau; endlich mit den Bewelsn,
uver den Adel, die Fumillen - und Vermögens-.
v.ryätn,sse des betrtffendeliIüttgllngS zu belegen.

UedrigenS w.ro sich rüctsichtllch der sonstige»
Erfordernisse auf daS m den Z,itungsvlätM'n
l'll Jahre l 8 4 5 Verlautbarte Programm, hln<
sittlich der Ausnahme und o^s ÄubtllcteS von
Zöglingen der Ther^siamschen Academie bezogen.

! Von der Ständisch-Verordnetenstelle. Lalbach
den I « . December ! 8 5 l .

H. lä^5. ( I ) Nr. 4255.
E d i c t .

Ü5un dem k. t. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
yil'inlt allgemein tund gemacht: Es sey über Ansu
chen des Johann Scheltina von Nassensuß, wegen
!en,er Forderung pr. 200 fi. e. »/«. in di, execu
uve z.ublecung c>er. dem Schuldner Franz Schettina
ü«l)o.»g«n lm vormaligen Grundbuche der ^,cnsch^,t
PItltrljach «„») Urd. Nr. 444 vottom.n.nde", Reali.
tlU zu Unlerlrauerderg, auf 1324 fi. 5 kr, geschätzt
— gewilligt, und es seyln zin Aosüahme dcrsclde»
3 Zclldirluügstagsatzuti^en und zwar am 19. Jänner,
<9. Februar und l9. März ^8^2, jedesmal um ^0
Uyr 2i,imllnl!l!gs in loco der Realität mit dem Bei '
jatze ai?geoldl!»l wutden, daß diese NccUilat »ur bcl
o»r 3. ^tildietung auch uiUcr dnn Schatzungswer
N)e wcrde hilUangegebrii, und daß der Betrag von
130 fi. als Radium zu erlegen seyn werde.

Bie ^icilatioosdedingnifse, das Schatzunqsproto,
coll ui,o dcr Orulldbuchscrtract tönncn taglich hicr-
amts cingcsel)en werden.

K. k, illczirtsgericht Nassensuß am »7. Novem-
ber 18ö1.

Z. lZ47. ( I ) Nr. 4433.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Naffenfuß wird
blkanni gemacht: Es hade das k, t, Landesgcrichc
zu Neuslaotl laut Erlasses vom ltt.Nouember 1851,
^. 2095, die von dem vordestandenen Bezilksge.-
richte Neudegg unter 2. März »842, Z 107, über
Zoscph ^abialil von S t . Ruprecht, wegen seines

ganges zur Uclschwtlidung verhängte Curatel über
tie hielgelichts grpfiogcnen Erhebungen aulzuheben
veiunden.

K. k. Bezilksgericht Nassenfuß am 4. Decem-
ber <85I,

3- 154'. <2) Z. 12879.
E d i c t .

Von dem gefertigter! k. k Bezirksgerichte wild
hilniit bekannt gemach», daß Ioftph Iagudlh von
Porgoriza, als (Zurator des Prodigus Anton Pucihar
von Saap, zur Erhebung der bisherigel, Schulden
des Letzter», um eine Convocations-Tags^tzuilg ein-
geschritten s.y, wclche auf den 27. December d. I .
Vormittags !) Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden ist, wooon die Gläubiger der Anmeldnng we-
ẑen in Kemilüiß gesetzt werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am ,8.
December 185 >.

Der k. k, Bezirksrichter:
H e i n r i c h .

Z. i5Us. ^3) vcr. l2ü2tt.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
dilmn btk.iüül gemacht, daß das hohe k. k. ö.mdes-
i-e>ichl zu Laidüch mit Veroidnung vom 9. Decem-

ncr l. I . , Z. 5 l 5 i , den Anton Puciharvon Saap,
als Verschwender zu erklären befunden habe, wor-
bach ihm von Seite dieses Gerichtes Herr Joseph
Iagodic von Podgorica beigcgedeii wordei, ist.

K. k. lÄezirksgerichl Umg<dung ^ibach am w .

Z- l524. (3> Nr. 36^,9.
E d i c t .

Vom k. k. Ge,ilkegesichte Krainburg wird hie-
mit tul,o gemacht:

Es !ĉ ) über Ansuchen der k. k. K>nnmelprocusa»
tur zu Laic^ch, in Vertreiung der Anion Baßei'schen
Mejseüstlfiuilg, gegen Michael Baßei von Uiltelfel»
mg , zur Vornahme der m,c vem Btschcide vom 6,
M ^ i l 8 ä 1 , ^ j . I s 8 9 , l)cwill'gten i^«lbictung der
^.'güe','chen, dem ^'undduche ĉ er Herrschaft K>euz
Uü0 Odclstciii 8i,l, Urb. >)ir. 806 cindie:!enden, ge-
ilchilich auf 5»l)6 si. l 5 kr gncha^en Halden Hübe
,.lM!nc Aü' mid ^ugel,ö>, w^gln schu.diqen l 8 fi l l kr.
^,.d wclie ei, Erclulionökoi^e!', d i , 3 H.,gs.itzu!i>!e:l
M! den !^9. O l i obe ' , 2«. '.»wuemdel und ^^ De>
einder l . ^>,, jcdrsmal von 9 bis 12 Uhr mii dem

Amia.ige anceiaumi woide.-l, t»ß die j<il^e>.'0tene
.!^ea!ilal bei der e,ste5> und zwiile,« Fll lbieiun^ nur
um od.r üoer den Scha^uüasweüh, l ei der dli i len
>l)lr auch linier dcmjelden hiiuangegeten w.^de.

Da5 Schatzuü^öp,oi0loU, der l>_nu«,cbuchsrltlact
^ ,d oie Üiclialivl.s edmgnijfe töl,„e!, lä'^llch h i i ^ m t s
rlnglseheli ocer Absahnten daron geliomm^n weiden.

^ ia indurg dei, 10. August l 8 5 l .
" . 58«6.

A n m c ' t u n g . Bei dcr l . u-id 2. Feilbieiung hat
sich keil! Kausiul i lg ' l gemelde:.

K.k ^»z. '^e, ichl Ks.,i»l'u>g c>e» 15 December l 8 5 l .

Z. 1491^ (3) N r . 75IZ7
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgericht Planina wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Georg Iakli<:
uon Ko ia r je , gegen Anton Primo^iö von Unter-
^chleiliiz. die executive Feilbietung der dem ^etztern

gehörigen, w,geii 134 fi. 48 kr. <;. « e. in Erecu»
lion gezogenen, im Grunoduche Haasberg «lib Rectf.
Nr. 900 vorkommenden, gerichtlich auf 893 fi. ge<
schätzten Dritlelhubc bewilliget, und es seyen zu die,
>em Ende drei Feilbietuxgstermine. auf de>' 22. I a ' i i '
,>er, den 23 Februar uno den 23. März 1852, je-
oesmal Früh 9 Uhr im Ortc der Rcali lät mit dem
Beisätze ai'grortmet worden, daß die Realität nur
oei der tmNen Frilbietung auch unter ihrcm Sct)ä'
tzungswerthe hiütangegeben weroen würde, und d><ß
leder tlicitant 8̂ ) fi. alö V ' 'd ium zu erlegen habe.

Der Grundbuchl,srtraci. dlis SchätzlingsprotocoU
!̂ ino die i!icit^lioi'i'I?»dli'glliffe köimen taglich hierge»
richts eitigesehcn werden.

K. k. Bczirksg. Planina am ! 7 . Septemb. 1851.

Z. l 502 . ^3^ Nr. 4 3 9 l .
E d i c t ,

Vom dem k. k. ^ ezirksgerichte Nassenfuß wird
hiemit allgemein tu»d gemacht: Es sey über An-
>uchen dcs Johann Smrekar von Nassensuß, wegen
s.ilier Forderung pr. 46 fi. 4 l kr. c. ». c , in die
erccutive Versteigerung dei dcm Mathias Kol lenj
von Verh gehörigen, im Grundbucke der Herrschaft
Nassexfuß vorkommenden Realita'ten, als der ««!)
Urb. Nr. 1<9 porkommeildcn, auf 2 i 5 st. geschatzto,
Haidhube u>»d des «>,!» Urb Nr. 796 vorkoinmen»
oen, auf 43 ft. geschätzte,», in Gollrk gelegenen Wci i l "
galtens gewill igt, und ftyen zur Vornahme deiselden
I FcilbittuiigStagsatzuilgen, und zwar: auf dcn 3».
Jänner, den 2. März und den 2. Apri l 18Z2, je-
ocsmal Vorinittags 10 Uhr in loco der Realitäten
mil dem Beisätze angeordnet wö lben, d.,ß dieselben
>,ur bei der dritten Feilbietting auch unter dem Scha-
tzungswerthr werden hintangegeden werden.

Die ^icitationsbcdingniffe, das Schätzungspro»
tocoll und die GrundvuchScxtracte können täglich hier,
lNlltS liügcschen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassensuß^am 28. Novem»
bcr 185l .

Z. 1539. (2) Nr. !«42.

Dlurnisten - Aufnahme.
M i t Bewilligung der hohen k. k. Steuer-

Direction zu Laibach ^ " ' l 4 . November 1851 ,
Z. 10317, werden bei dem gefertigten k. k. Steuer-
amte zur Anfertigung der Besitzstand-Hauptbü-
cher zwel Diurnisten sogleich aufgenommen.

Für die entsprechende Eintragung von 2<>ft
Parzellen sammt dazu gehöriger Arbeit erfolgt
die Bezahlung von Einem Gulden.

Gcford.'tt wird Thätigkeit, Genauigkeit und
eine gute Handschrift.

Individuen, die sich bereits mit diesem Ge-
schäfte befaßt haben, werden vorzugsweise aus-
genommen. ^ ^ m °

K. k. Bteueramt Aoelsberg am 18. Decem
ber l 8 5 l .
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Neues Abonnement vom 1. Jänner 1852.

Bei ganzjährig. Prämtmeration mit 93
5 ^ ^ illüminirten Kupfer und Stahlstichen.

M m allgemeine Zeitung
sfiüher Theaterzeitung.)

3 ^ 3)tit brillant colorirten, jeder Saison
voraus eilenden Modebildern fur Damen und
Herren und nach Muster» angefertigt, wie
das im Gebiete der Move den Ton angebende
Wien sie in aroßer Auswahl bietet, mit
Karikatur-Vildcrtt, satyrischen Scenen, wel-
che die modernen Thorheiten geipcln, mit thca-,
tralische» postume-Vlldern, Kunftlcr-Por-
träts, HMcucr Scenen der heitersten Art ,
Ni ien^ Nonmots »n Bildern, Masten, Trach-
teu unv Bilder-Räthseln (Rebus), alle diese
Nilder, wie oben bemerkt, trefflich illuminirt,
elldlich '«if Bilder-Beilagen aus der «ondo-
^ ^ Industrie-Ausstellung im allergrößten
Formate und den nöthigen Erklärungen. Die
Erklärungen der .Modebilder in deutscher und
französischer Sprache.

D l e W i e n e r a l l g e m e i n e Z e i t l « ng ist be-
k a n n t Unter dem Titel »Wiener allgemeine Thea--
re ^ i tu l iq« ex i s t i r t sie f l i n f u n d vierzist J a h r e
ohne Un te rb rechung . Von jch^' elichielr sie, wie
kein ähnliches Iou ina l , die illteiessancesten Mittheilliüge!'.
Man findet sie in alle» ausgezeichneten Kleisen, ill al-
len distmgun'ten Fa>nil<en, in allen Buiealir der Her-
ien, auf allen Toilette!» der Dame«; sie ist ein Echo»
lungsblatt für alle Stände, für die hohe G e s e l l '
schaft, für die B e a m t e n aller Cathegoilen, für d a 5
M i l i t ä r , (diesem wie den Beamten immei' das Neueste
bringend), für den K a u f n > anns ta n d, für 0 > e M ä n-
„ e r der I n d u s t r i e , f ü r Techn i ke r , für P a d a ^
g o g e n , für die G e i s t l i c h k e i t , von welcher sie mit
wahrer Vorliebe gehalten wird, weil sie über Alles Be-
richt erstattet, was in der ganzen Welt vorgeht, uod
de» reichsten Stoff mr die Coiioersatioi, bietet; für oie
D a m e n , w e i l sie m i t t h e i l t , w a s die D a m e n
sterne lesen aus dem H o f- und S a l o n l e ö e r > , i n -
te ressan te R e i s e n , über jede B a o e s a i s o n , von
i v ä l l e n , ? lssembluen, von Festen und Fe ie r l i ch -
k e i t e n , über T h e a t e r , C o n c e r t e , neue Bücher
l,nd A l m a n a c h e , und insbesondere die ausgewählteste»
Novelle» und Erzählungen von deu ausge^ichnlüste»
deutsche,,, französische >, lu,d englischen Schliftsteliern,
französische und englische Novellen m den vo:züglichst^n
Ilebeit-agungen une tnit den lieil.sten Onginal-NoDelleii
aus P a r i s , B r ü s s e l und L o n d o n s'ast g!eich<eil,^,
eild'ich über E l e g a n z , L», ^,'us, M o d e l«it V l o -
b e b i l d e r n , wie sie gewiß kein Journal gewählt,',
»eichhalcer, faßlicher und praktischer brings, w,e dieses.

I n unserer Z,<t thut eo Noth, ei» Journal zu
besitzen, das sich ferne häll von dem trockenen Geschwätz
unseier gewöhnlichen Tageöblätter. Die Politik und di.>
so häufig l a n g w e i l i g e n L e i t a r t i k e l , welche diesc
hervoriust, haben laiigst die Le'er ermüdet. Man will
wissen, was geschehn ohne die oft schalen oder schiefen
Ansichten einzelner Publ,eisten; man will ein Journal,
das auch über andere Dinge sprichi als über politische
Zustände, ein Journal, das lü'chc wieder bringt, waS man
schon gelesen. Viele unserer sogenannten großen Blät-
ter haben den argen Fehler, daß sie immer ganz glei-
che», Inha l t haben, so, d,,si wen» man das eine gelesen,
hat man alle gelesen.

Vc'N l . Jänner !852 beginnt der neue Jahrgang;
die langen Abende si»d da, man sehnt sich nach Zei-
tungen, eie sie verkürzen. Hier w.rd eine geboten, wel.-
che des Nützliche», Wissenswerthen und Amüsanten V i e-
les bringt und die auch durch i h r e n R e i c h t h u m
an schonen c o l o i i r c e n K u p f e r - und S t a h l -
stichen ihre Abonnenten zu ergehen versteht.

Vom neuen Iahl'e angefangen wird für dieses
Journal Alles gethan, um es in der Gunst der Leser
zu steigeri, und seine ohnehin namhafte Verbreitung zu
erhöhen. I n der Residenz und in den sämmtlichen Krön
ländern wird kein Ercigmf; von Belang vorkommen,
das hier nicht gem.'Idet wüidc-. I m Auslande ist für
d>« vei läßlichsten Berichterstatter gesorgt. W i r verweise,»
aufu»se,'e Correspondent-n aus P a r i s , Be r l i n , H a n -
n o v e r , D r e s d e n , L e i p z i g , M ü n c h e n , S t u t t
g a l t , C a r l s » ube , F r a n i f u r t am Ma in , B r e s -
l a u ?c., und aus allen Haurtstadrcn der Monarchie;
außerdem ist die Redaction im Besitz von mehr denn

h u n d e r t J o u r n a l e n und Z e i t u n g e n , welche sie
durch die Post bezieht; keine Redaction in Wien dürfte
eine ähnliche Anzahl an eng l i schen , st a uzö fischen
i t a l i e n i s c h e n und deutschen Zeitungen besitzen.
M i t solchen Hilfsquellen kann man das reichhaltigste
und mannigfaltigste Journal bieten, c«n C e n t r a l »
B l a t t a l l e s I n t e r e s s a n t e n und die Redaction
wird es bieten. Man pranumerirt auf diese Zeitung
v i e r t e l j ä h r i g für W i e n mit 4 fi. C M . Für die
K r o n l a n d e s und d^o A u s l a n d durch die Post und
t ä g l i c h e r portofreier Zuseuoung mir 5 fl. (5M.

H a l b j ä h r i g in W i e n mit 8 fl. C M , Für die
Kronlander u. s. w.' durch die Post mit täglicher por-
tosreier Zusendung mit 10 fi. C M .

G a n z j ä h r i g in W i e n mit 16 fi., durch d>e
Pvst mir 20 ft. C M .

2Z" 3 I - Vei halb- uud ganzjähriger Prä«
numeration erfolgen noch besondere Prämie«:
D e r h a l b j ä h r i g e P r a n u » , eranc erhält 15 B i l -
der, darunter die von der Londoner Industrie-Ausstel-
lung im allergrößten Formate; der g a n z j ä h r i g e
A b o n n e n t 30 Bilder prachtvoll color»,t, unter diesen
ebenfalls die Bilder der Londoner Inoiistlie-Ausstelluiia,;
zu diesen kommen noch die Bilder vom l . October bis
Ende December 1851, f ü n f z e h n an der Zahl, höchst
geschmackvoll colcürt in Querfolio. — Diese sämmtli<
chen Bilder eignen sich sehr zur eleganten und geschmack̂
vollen Zimmeroerzierung und da der ganzjährige Aboü'
nent jeden Sonntag ein Bi ld, im Jahre hindurch also
52 illuminirte Bi lder, dann 15 vom letzten Quartal
I s ä l und 30 Prauuen Bilder, im Oanzen 9? Bilder
erhalt, so kann man leicht beiechnen, daß es für Wien
im Betrage von l6 fl. und für die A u s w ä r t i g e n
im Betrage von 20 fi. C M . sammt t ä g l i c h e s po r
c o f r e i e r Z u s e n d u n g durch die Post, t e i n e w o h l -
f e i l e r e und « l e g a n t e r e Z e i t u n g w e d e r in
F r a n k r e i c h noch D e u t s c h l a n d g i b t .
B e i der ungewöhnlichen Verbre i tung dieses Hour»

uals nnd bei dem Umstände, daß es i n von
vornehmste», reichste» »nd wohlhabendste«
Lauser», «bouni r t , dann in allen össentltchen
O r t e n , (?asi»os, t icsc-Vereinen, zlaffehhäu-
sern und Ho te ls , dann vorzüglich i n alle» öf-
fentlichen Aemtern , von allen lob l . Regimen-
tern und M i l i t ä r - B r a n c h e n , von alle» Zhca-
ter -Di rectoren «nd rcnont i r ten Htl inft ler», von
allen ansehnlichen Pr ivatpersonen gehalten
w i r d , eignet sich diese Zei tung vorzüglich zu
Ankündigungen und Ver lautbarungen aller
A r t .

(Die dreimal gespaltete Petitzeile wird für e in
M a l zu 3 t r . <5M. berechnet, ist sonach bi l -
liger als bei vielen andern Zeitungen.

^ F ^ Um die neu erntretenden Abonnenten zurz
g e f ä l l i g e n B e s c h l e u n i g u n g i h r e r P r ä - l
n u m e r a t i o n s - Bes te l l ungen anzue i - ,
f e r n , die sehr bald gemacht werden
muß, um der enormen P a p i e r p r e i s e
wegen die A u f l a g e be i Z e i t e n vorbe-
r e i t e n zu k ö n n e n , wird ihnen in diesem
Jahre noch de« Monat December 1851 von ^
dem Tage an zugesendet, an welchem sie v i e r - j
t e l - , ha l b oder g a n z j ä h r i g abonniren.!
Eben so allen auswärtigeil, neu emtretenden j
Pränumc«ante».
Man wendet sich mit den Bestellungen an das!

unterzeichnete Comptoir. Geldb r iefe müssen der
neuen Po ste > n rchtung weg e n f ra n k i r t wcrden.

Auswär t i ge werden ersucht >hre Adressen recht
tätlich zu schreiben und immer das Kronland, den Kreig
oder das Comitat, dann die letzte Post genau anzu-
geben; um die neue Auflage zeitl ich bestimmen zu ton-
nen, bittet das Comptoir, die Bestellungen „ichc ill ver-

lzöger». —

E o m p t o i r der W iene r allgemeinen Ze i tuug ,
(früher Tlieatyrzoitung)

Rauhenstcingasse Nr, 926, Ccke des Ba l l -
gaßchens, in d^r Nähe der k. k. Börse.

Bei den Bestellungöb^iefen ist es nöchlg. ^^f ̂ ^
Adressen an das Comptoir»nmer »früb^., Tlieatcrlei.
tnng« beizusehen, um alle etwaigen ^,nvechslnn.en zu
vermeiden, -> u »

, Z. !505. (2) . — ^ . ^ ^ ^ ^

Vehr wichtig für Gutsbesitzer und Oeeonomen!
Prospecie

über die Veröffentlichung ocs v. o. Trappen'schen Mittels
zur V e r h ü t u n g der Kartof fe lkrankhei t

sind ElNiae Ll'alis lu baben in der Buckkandluna non
Iffnaz v. Hlciiimayr «fc Fed or Bambcrg in lalbaeli.

Z. I554 (,)

Casino Nachricht.
Den verehtten Mitgliedern dcs Casino»Ver-

eines wird in Erinnerung gcbiacht, daß am kom-
menden F r e i t a g e den 26. l. M . in den Ver-
einslocalitä'ten die letzte dießjährige Abendunter-
haltung Sta t t fit.den wird-

Von der Direction des Casino-Vereines.
Laidach an, 23. December 1851 .

An

die verehrten Mitglieder
des Gasiuo Veremes.
Eingetretene mißliebige Verhältnisse setzen

die gefertigte Direction durch einige Tage außer
Stande, den Austausch jener Zeitungen, welche
von den Vereins - Mitgliedern zu Hause gelesen
werden, in der bisherigen Weise zu bewirken.

Uni nun in dieser Beziehung möglichst bald
die gewünschte Ordnung herzustellen, ergehet an
alle verehrten Mitglieder des Vereines das Er«
suchen, die dermaligen in ihrem Besitze befind-
lichen Zeitschriften, - insoferne solche nicht schon
abgeholt wurden, — in das Lesecabinet des Casino
gefälligst zurückzustellen, der Direction aber gleich-
zeitig schriftlich bekannt zu geben, welche Zelt'
schrlften die einzelnen Casino - Mitglieder bisher
in ihre Wohnungen erhalten haben, oder in
Hinkunft zu überkommen wünschen.

Gleichmäßig werden auch die außer Laibach
domicilirmden Mitglieder dieses Vereines um
baldige Rücksendung der in ihren Hanoen be-
sindllchen Zeitungen ersucht.

Nur dadurch witd die Direction in die Lage
versetzt werden, die Zutheilung und die gegen-
wäuig unterbrochene regelmäßige Auswechslung
der Zeitschriften dem Wunsche jedes einzelnen
Mitgliedes gemäß zu bewerkstelligen.

Ferner wolle eb den geehrten Mitgliedern
aus Ursache der gegenwärtig stattfindenden Liqui-
dirung der Casino - Glider gefällig seyn, die

j vt'lfallcnen und noch ausständigen Casino«
'Beiträge möglichst bald an dm Vereins Cassier
Herrn A n d r e a s S o u v a n abzuführen, wel-

^ cht-r a l l e i n zur Empfangnahme derselben er-
i mächtiget ist, übrigens aber zur Bequemlichkeit
' d.'r Vereins-Mitglieder bis auf weitere Ver-
fügung bcrcit seyn w i l d , die Beittage täglich
in den Nachmittagsstunden von 2 bis 5 Uhr

! in dem Lesezimmer des Vereines gegen Quittung
. in Empfang zu nehmen.

Von der Direction des Casino-Vereines.
Laibach am 22. December 1 s 5 l .

Z. l 535 . (2)

Ausstellung
v o n

W e i h n a c h t s -
u n d

Neujahrs- Geschenken.
Wandkörbe, Wandtaschen, Lesepulte,

Schwersteine, Chatuillen, Nadelpolster,
gestickte Kalender, Geld-, Brief-, Schrif-
ten- u. Wechsel-Taschen, Näh-Etuis, Schreib-

zeuge, Stammbücher u. s. w. . bei

zum ^yr.iloaum, Kongreß Platz ,m Eck-
^ e der Theatergasse.

Z. 1552. ( l ) " ^

Wohnungs-Anzeige.
I n dem Hallse Nr . 259 am Hautpplatze,

ist im 3. Stocke, gassenseits, eine Wohnung, be-

stehend aus « Zimmern, nebst Küche, Keller,

Speise- und Holzkammer, von Georgi 1852,

zu vermiethen, und das Nähere in dem Wachs-

zichcr-Gewolbe des Hrn. S y l v e s t e r H o m a n n

zu erfahren.
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3. 1381. (6)

Gustav Fischer*
Koch- und Restaurateur im Casino,

aibt sich die Ehre, einem Z». V . Publikum anzuzeigen, daß er voil
dem löbl. Stadt - Magistrat die Bewilligung zu einer t^»»»>«,,-

- tzc>I>»^ erhalten; daher wird von nun an bei lhm von früh 8 Uhr
bis 'Abends 10 Uhr, und fortwährend durch die Wintermouatc
insbesondere eine große Auswahl von rohcu und zubereiteten kalten
und wannen Speisen, verschiedener Gattungen fchcher uud Selch-
würste, dann Käse, ganz reine, geräucherter
Sveck, Schinken, Pökel- u. Rauchzungeu, Kayerflclsch, Galant»
neu T r ü f f e l Pasteten, A a l , Harde l len , V » v l » , ,
U'««z»z«, (Sard inen auch stückweise), französischer und

» Kremser - T e u f , gestürztes uud reines Asp i k , Huppeuzel-
t e n , Bäckereien, Leipziger S tu l l en und dergl. mehr,
dauu A.z«Z«e«^-«?, als: M « , « « « « ^ « » « , V r a n a e n b l ü
t h e « , ^«M l T ^ K « , Ka f feh , Ne lken , Hpannchbi t ter ,
S i m b e e r , K i r sch , Pomeranzen, Z i m m e t , G i t r o n ,

D Ä n e i s . Wachho lder , Pfef fermünze, K ü m m e l , Per-
sieo, H a l b b i t t e r , W e r m n t h , so wie R h n m , ^ l i v o v i t z

. und Punschessenz, ferner ^l3zVll,»z,UK«v» , Schaum-
wein , Rhe inwe in , Dessert, und namentlich echte Ö s t e r -
reicher G e b i r g s « O r i g i n a l - Tischweine, so wie die be-
liebtesten nnd besten Sorten von ciugesottcüen Halsen uud
Früchte«. Go lnpo t s , .Obst - T a f t e n , »»», i ^ ẑu Mehl-
spciscu, kleiae Gurken, so wie derlei s»«»,,»'»,v»t!G»Artitel
immer zu habm seyn.

Mch nbMlimmt derselbe Bcltcllungen fur oben angeführte
Artikel im Großen u«d Kleine», so wie auch Anordnungen zu
Tafeln nud Bällen. ' . . .

Das Verkaufslocalc befindet sich am Gongreftylatze tm
Gasinogebäude N r . G«ß, woselbst ein eigenes Gablnet fur
Gabelfrüystnckc eingerichtet ist.

^ Auch wi^d Kost daselbst außer dem Hause gegeben, und
gegen ein festgesetztes Honorar Lehrmädchen angenommen.

k L a i b ach, am 17. November 1831.

3, I55U, (!)

An die V».V. Mitglieder
des Schützen Vereines.
Sonntag am W, l - M . , während

der gewöhnlichen Abendunterhaitung,
findet zugleich die nack den Statu-
ten festgeseizte alljährige Neuwahl
der Directionsmitglieder Statt, wel-
ches hiermit zur Kenntniß gebracht

nvicd.
Von der Direction des Schützen-

Vereines.

N n f e l g e
Saazer-Hovfen ist in der Nieder-

lage der Gebrüder T a n z e r , m der
Gradlscha-Vorstadt Nr . V , zu de-
zlehen.

Bekanntmachung.
An d.r Curatie in Go<^ ist eine neuerrich-

tcte Lehrers«, auch Organisten- lind M^ßners-
!^elle, mi l dem jährlichen, in Nein und in
liaren Belägen bestehenden Einkommen von
298 si. 4.", kl-., zu dchtz.'n.

Geneigte Bewerbe um diese Stelle wollen
chre documcntirt^n Gesuche längstens bis zum
»5. Jänner l852 an diese Schuldlstrictö-Auf-
sicht povtc>frei richten.

Schuldistrictö-Aufsicht m Wippach den IU.
December I ^5 l .

G e o r g G r a b r i j a n .

Z. 1529. (2)
Ganz neuo

Schafwoll-Bettdecken,
weiße u. farbige von <i bis 12 f l .

in gruster Answahl,
am Hauptplatze Nr. 2>i0

z u r

.;- l5'^:z. (3)

Gin Provisor
findet bei der Wund^ztenbwitwe Frau J u l i e
H c h m i d i n g e r in P ö l t s c k a c h bei C i l l i
sogleil^e Aufl-.ayme, Um das Nähere wolle sich
ftlr>ö,'.lich o^er in franknten Briefen v»rw»ndtt
werden.» R a ch st e h^e n d ^

W wünschen zum neucn Ichr l852 allen ihren hrchuerehtten Gönnern und Freunden Glück und Eegcn von Gott dem Geber alles Guten, und
M haben sich durch i!ösunq der Neujahrs ^ BiUcten für die Armen von allen
» sollst üblichen Neujahrswünsehen losgesagt.
M Anmerkung. Die mit 3t,l„ck.'n Bizeichueten haben sich durch Abnahm« bewnoerer 6r,aßkarten auch vo>l bt» Glückwü»schen zu GeburtS- und Namentfesten sÜc
W das Jahr 1852 lo^ge agt.

^ Hr. Pete,- ^chlil'er, i'oc^lkavlan j«, Mauniz.
* Fr. Aachaliiia Haur^mani,, Beanuenöwitwe.
* H>-. Vüiceiiz Ka>noff sclinnit F^ni.
— ^ Iosep!) Kc'oaci«'-, k. k, Schulicith in Tnest.
* » Keoi^ Saoa'chn ck, Dcmh^l^.
-^ »» Georg «lischoi, Pfa>r^r zu Rieg.
* » Siaacöhuchdüller Ritiec o, N,cdl, sammt Fiäu-

lein Töchc.ni.
* " Joseph Erschau, Nealicäteiibcslyel'.
* Fr. Maria Eische,,.
* Frl. I^'ephine Elsch^n. '
* „ .̂''"a Erschen.
^ Elisabeth Ersche».
" Hr. Raimllod Aoglischeg. I^nst in W>en.
" , ^aulchek, Domheri.
<- .. B l ^n ig . Pfarrer ,n Naklas.
* »» Professor Mexiko.
* » Dreo A.
* ,> I . S . Helmaim salnnlt ^amil»,
^ „ Leopold Fleisch'NlNUl samnn Familie.
' ,» l)i-. Uhrer.
" ^ i Uh!V-v dessen Gatli-'.
' H l . Ii,s,.py v. Scheuchenstucl in Neustadtl, sammr

Familie,
^ Fr. Juliana Primitz in Neustadc!.
^ ^ Antoma v. Scheuchenstuel mit Tochter.

Hl-. Llttas Wuria, k. k. Etaatsbuchhaltungs .-Rech.
inlnqs-Offiz'al, sammt Gemahli»,

* „ Oubeii'ialr^th l)l>. lladinig.
* „ Ioscph Schwarz, Bie>brauer, sammt Familie.
* „ Michael Wiubischer, PfarvCooperator in Reifmtz.
* „ Pecer Waithal, dto dto
* » Iosech Racrely, Schlillehrer in dlo
* „ Paik jammt Familie,
* >> rroftssor Natha» sammt Gattin
* „ l)r. Max. Wurzbach, Advocat, s. Gemahlin.
* " I),-. Max. Wur^bach, ^inin,', sammt Gattin.
^ , Gi,c;ol Kerschitz, Defii^ienteupriestei-in Rabomle.
« ,', Anton Globoönick, Wellpriester.
* „ ?llitoil Hoffmann, k. k Postdirector.
* Fr. Maiia >)tffmann, geb v, Marochino, des. Gactin.
* Hr. Ioh. P. Sui)l>antsch!tsch, Handelsmann, sammt

Familie.
* Helena Schwentner in Wien.
— Hr. Johann Suppin, Pfarrer in S t . Ruprecht.
* „ Ouberinalralh Dr. DebeUack u. Frau.
^ Falnilie Pelita» >n Rothnibüch<l
- . F , l , 'Maiia Hoinig.
^ Fr. Ml,ll<>, Witwe.
* Se. Ercellen^ Herr )lnton Alois Wolf, Fürstbischof

va» Laibach und k. k. geh. Rath.
* Hr. Andreas Brüh sammc Familie.

— Frl. Henn'ette Seunig.
— Hr. Ferbmand Deliellack.
— » Ioh. Kovatschitich, Pfarre, zuF,ist, iß in derWohein-
— „ ?lüto!>Potüt!chnick. Kapla", Catechet unl> Schul'

Director in Aoelsdcl-a,.
^ „ Michael Pototschnick, Beichtvater des Ursulinci^

ConoencS zu Laibach,
* >, Andr. Samejz, Mädchen - Hauptschulcatechet das.
* „ Call Baron Flödnig, k. k. Gubernialrath.
— Fr. Kathanna Alton.
* ,> Franciska Gräfin v, Stubenbeiq.
* Hr. Medicinal-Rath !),-. Ludwic, Nagi uud Frau.
* » Ludwig Nagy, Hörer der Rechte zu Gratz.
— ,> Franz Xarer Graf Auerspeig,
— Fr. Theresia Gräfin ?lue>speg.
___ Hr. Alexander Graf Anersperg, Hörer der Philoso'

phie zu Wien.
* ., Alois Wasser sammt Gattin.
* » Johann Nep. Hham sammt Familie.
» „ Ma.ti l , Calcich.
* ., Thomas Soffoer, jnbl. k. k. Cam. Gefalle"-

Vei waliungs - Cass«cr.
— » Benedi^.ö, NechnungS-Offizial dê  f. k Staats

buchhaltungs. Abtheilung in K'aaens"^ , ^
— „ Ios. Paulitsch. k. k. Militar-VerpfiegS^euv'

^Fortsetzung folgl.)


